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Warum ausgerechnet zum Weih-
nachtsfest ein Schwarz-Weiß-Bild?
Wir hätten zwischen so vielen
schönen farbigen Bildern von
Engeln auswählen können. Aber
keines gefiel uns so gut, wie das
aus der ersten Hälfte des vergan-
genen Jahrhunderts stammende, in
seiner Naivität bezaubernde Bild
des kleinen Mädchens im Gleich-
schritt mit seinem ihm folgenden
Schutzengel. Welch fröhliche
Zuversicht auf dem Weg in die
Welt!

ENGEL
EINGREIFTRUPPE

GOTTES

KLEINE ADVENTSMÄRKTE

NEUJAHRSEMPFANG

dezember 2012 | januar 2013 Evangelisch-lutherische Johannes-der-Täufer-Kirchengemeinde Hannover-Wettbergen



HOCH IM KURS
Engel stehen bei uns Menschen hoch im Kurs. Da gibt es in unserem Glauben
eine Sehnsucht nach mehr Gefühl. Engel begegnen uns an vielen Stellen in der
Bibel und an vielen Orten im Alltag. Nicht nur jetzt, in diesen Tagen im Advent.
Wir finden sie auf Tuben für Handcreme und auf Geschenkpapier. Dort haben
sie lockiges Haar, dicke Pausbacken, weiße Gewänder und Flügel. Aber sehen
Engel so wirklich aus? Haben sie wirklich Flügel? Von Malern und Bildhauern
sind sie früher oft mit Flügeln dargestellt worden, um dem Betrachter zu
vermitteln, sie kämen direkt von Gott, vom Himmel herunter. Ich glaube nicht,
dass sie überhaupt irgendwie besonders aussehen. Um das herauszufinden,
müssen wir auf die Suche gehen nach den Engeln Gottes.

Der niederländische Theologe Nico ter Linden schreibt, dass kein Wort,
keine Gestalt einer Geschichte, die in der Bibel erzählt wird, zufällig sei. So
sei auch kein Engel zufällig in die Bibel gekommen.

Engel gehören zu den Schätzen in biblischen Erzählungen. Sie wollen
entdeckt werden. In der Geschichte von Jakob und der Himmelsleiter zum
Beispiel. Auf und ab gehen die Engel dort, beim Hinaufgehen nehmen sie
Jakobs Not mit, auf ihrem Weg nach unten bringen sie Jakob Gottes Trost.
Oder bei Josef und Maria. Er erfährt, dass seine Verlobte schwanger ist,
ohne dass er der Vater sein kann. Er will keine Szene, aber sich leise aus
dem Staub machen. Doch da heißt es: „Der Engel des Herrn erschien ihm
im Traum.“ Noch öfter ist davon die Rede, dass Josef an entscheidender
Stelle Engel im Traum erscheinen. Immer wieder bekommt er Wegweisung
durch Gottes Boten. Und er hört auf sie, lässt sich auf Maria und die
ungewöhnliche Situation ein. Trotz aller Zweifel bleibt er ihr treu und
verlässt sie nicht. Wie anders wäre unsere Geschichte sonst verlaufen?
Nicht auszudenken.

In beiden Geschichten greift der Himmel mit Hilfe der Engel in das
Geschehen auf der Erde ein. In manchen Geschichten der Bibel sind die
Engel zu sehen, in manchen zu hören. Die Hirten auf dem Feld, die in der
Nacht über ihre Herde wachen, hören ganz deutlich, wie ein Engel ihnen
verkündet: Fürchtet euch nicht, ich verkünde euch große Freude. Die Bibel
sagt auch, dass die Menschen, denen ein Engel begegnet ist, ihn zuerst
gar nicht erkannt haben. Erst später, wenn sie Trost und Hilfe bekommen
haben, wird ihnen plötzlich klar: Das kam von Gott. Gott hat mir Hilfe
geschickt. Einen Engel ohne Flügel.

In einem Gedicht von Rudolf Otto Wiemer heißt es:

Es müssen nicht Männer mit Flügeln sein,
die Engel.
Sie gehen leise und müssen nicht schreien,
oft sind sie alt und hässlich und klein,
die Engel.
...
Vielleicht ist einer, der gibt dir die Hand,
oder er wohnt neben dir, Wand an Wand,
der Engel.
Dem Hungernden hat er das Brot gebracht,
der Engel.
Dem Kranken hat er das Bett gemacht,
er hört, wenn du ihn rufst, in der Nacht,
der Engel.
...
es müssen nicht Männer mit Flügeln sein,
die Engel.

Hier wird von Engeln erzählt, die ganz selbstverständlich in unseren
Alltag gehören. Ich glaube ganz fest, dass es Engel gibt. Engel sind eine
Form der Gegenwart Gottes. Gott hat Ihnen und mir schon so manches Mal
einen Engel geschickt. Meistens dann, wenn wir es gar nicht vermuten. Wir
müssen nur genau hinhören und hinsehen. Dann hören und sehen wir die
Engel, die Gott uns schickt. Andersherum gesehen glaube ich auch, dass
Gott Sie und mich auch schon eingesetzt hat als Engel für einen anderen
Menschen. Auch das haben wir vielleicht gar nicht gemerkt. Gott ist da, und
er hilft.

Ich wünsche Ihnen, nicht nur in dieser Zeit, dass Ihnen ein Engel zur
Seite steht, wenn Sie ihn brauchen. Und dass Sie zu einem Engel für andere
werden, wo es nötig ist. Seien Sie aufmerksam und offen für die Engel in der
Welt. Denken Sie daran: Es müssen nicht Männer mit Flügeln sein.

ANDREA ZIMMERMANN
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Engel oder andere Geistwesen,
die aus außerirdischen Regio-
nen in das menschliche Leben
eingreifen, kommen in fast al-
len Religionen vor. Sie haben
immer etwas Geheimnisvolles,

Das Dezember-Heft liegt vor Ihnen. Sie denken, nichts

liegt näher, als das Thema des Monats Engel mit

Weihnachten zu verbinden? Weit gefehlt. Uns Frauen

von mittendrin sind ganz viele verschiedene Engel in

den Sinn gekommen, keiner kommt nur ausschließlich

in der Weihnachtszeit vor. Engel können Ihnen täglich

begegnen, vor allem dort, wo Sie nicht mit ihnen

rechnen. Lesen Sie selbst über die Eingreiftruppe

Gottes.

ENGEL
E I N G R E I F T R U P P E G O T T E S

etwas, das wir nicht fassen kön-
nen, ein unsichtbarer Schutz für
unser Lebensgeschick, sie sind
Begleitung, Führung. In unserer
Zeit sind die Kirchen eher leer,
aber die Menschen haben eine

tiefe Sehnsucht nach Spirituali-
tät. Die äußere Welt reicht uns
nicht zum Leben. Nicht, wenn
es um Glück und Sinn geht, um
Segen und Heil. Hier setzen die
Engel an. Sie spielen eine gro-
ße Rolle im Wirken Gottes für
uns. Aus dem griechischen Wort
angelos (der Botschafter) wurde
im Deutschen das Wort Engel,
ursprünglich nicht nur Bote im
Sinne eines Überbringers, son-
dern ein Bote, in dem der Herr,
der Herrscher, sozusagen persön-
lich anwesend war. Der Engel
repräsentiert Jahwe. In der Bi-
bel taucht der Begriff Engel,
Hebräisch mal’ak, erstmals in
1. Buch Mose im Kapitel 19
auf, in der Geschichte von Lots
Flucht aus Sodom.

Der Engel des Herrn und alle
anderen Engel, sie begegnen uns
quer durch das Alte und Neue
Testament. Aber Engel sind
niemals Gott selbst, sie haben
ausschließlich eine dienende
Funktion. Die Bibel zeigt ver-
schiedene Aspekte ihres Wirkens.
Engel bringen Rettung und Stär-
kung, zum Beispiel in der Ge-
schichte von Hagar im 1. Buch
Mose, Kapitel 16. Engel berufen
und geben Richtung wie in der
Geschichte von Mose, dem der
Engel des Herrn im brennenden
Dornbusch erscheint (2. Buch
Mose, Kapitel 3). Es gibt bewah-
rende und beschützende Engel;
Engel sind Wächter an der Tür
zur unsichtbaren Welt Gottes.
ANDREA ZIMMERMANN

I ST IHNEN SCHON EINMAL EIN ENGEL BEGEGNET?
Engel werden in verschiedenen
Religionen als himmlische Bo-
ten und Gotteshelfer mit Flü-
geln dargestellt. Sie schützen,
trösten, geben Halt und vermit-
teln zwischen dem Göttlichen
und Menschlichen. Nicht immer
haben Engel Flügel. Es gibt sie

auch hier auf der Erde, als
menschliche Wegbegleiter, die
engelhafte Eigenschaften besit-
zen.

Vor Jahren saß ich in einer
Frauenrunde. Da erzählte eine
Frau von ihrer Begegnung mit
einem Schutzengel. Sie war mit

ihren zwei Kindern am Stadt-
kanal spazieren. Das Baby im
Kinderwagen fing an zu wei-
nen. In dem Augenblick, in
dem sie versuchte, ihr Kind aus
dem Kinderwagen zu heben,
um es zu trösten, rutschte der
Zweijährige, der voraus gelau-

fen war, am Kanalufer aus und
fiel ins Wasser. Im ersten Mo-
ment war die Mutter vor
Schreck erstarrt. Jedoch, bevor
sie selbst überhaupt handeln
konnte, eilte aus heiterem Him-
mel ein Mann die Böschung hi-
nab und rettete das Kind.
Nachdem sie das Kind notdürf-
tig versorgt hatte, wollte sie
sich bei dem Mann bedanken.
Aber es war weit und breit nie-
mand mehr zu sehen. Ein En-
gel? Ja, ein Engel.

Ja, auch in unserem Alltag
begegnen wir Engeln, die uns
in Notsituationen unterstützen,
begleiten oder einfach durch
ihre Anwesenheit das Leben er-
leichtern. Jeder von uns kann
in Not geraten, jeder kann
auch zum Engel für andere
werden.
ROSHNI POTTHAST
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TAUFENGEL
Taufengel sind aus Linden- oder
Eichenholz reich gestaltete En-
gelsfiguren mit einer Taufschale,
die in Dorfkirchen von der Decke hängen und zu Taufzwecken
mittels eines Seilzuges herabgelassen werden.

Sie entstanden im 17. und 18. Jahrhundert und sollten als
himmlische Boten göttlichen Segen überbringen. Durch die ein-
drucksvolle Zeremonie beim Herunterschweben des Engels wurde
die Taufe bildhaft gemacht.

Als am Ende des 19. Jahrhundert die aufgeklärte protestanti-
sche Nüchternheit einsetzte, wurden viele Taufengel aus den Kir-
chen verbannt, bis man sie Mitte des 20. Jahrhunderts wieder
entdeckte, liebevoll restaurierte und zurück in die Kirchen brachte.

In Niedersachsen gibt es noch ca. 100 Taufengel, davon acht in
der Region Hannover. Sehenswert ist der Taufengel in der Kirche der
evangelisch-lutherischen Dreieinigkeitskirchengemeinde in Kirch-
wehren (Stadt Seelze). Er ist einer der wenigen, der seit 1755
durchgängig bis heute zur Taufe genutzt wird. Ein Besuch dieser
schönen, 1975 renovierten Kirche ist sehr lohnenswert: Taufengel,
Kirchenbänke, Hochkanzelaltar und Orgel erstrahlen in Weiß und
glänzendem Gold. Führungen können vereinbart werden.
ILSE TOPP

Nachts am Kopfende meines Bettes Wache halten wür-
de. Ich fühlte mich absolut sicher und geborgen.

Gemäß einer alten jüdischen Tradition sehen
Schutzengel den ihnen anvertrauten Menschen ähnlich
und werden diesen bereits zum Zeitpunkt ihrer Schöp-
fung zugewiesen. Kleine Kinder fragen häufig: Wie

kann Gott bei allen Menschen gleichzeitig sein und sie beschützen?
Die einfachste Antwort hierauf lautet: Gott kann zugleich bei allen
Menschen sein, weil er viele Engel hat, die er zu den Menschen
ausschickt.

Die Engel sind gewissermaßen Gottes tausendfach verlängerte
Hände. In den Jahrzehnten um 1900 waren Schutzengelbilder sehr
populär, die im evangelischen Umfeld an Stelle der katholischen
Heiligenbilder verbreitet waren. Auch in den 1950/60er Jahren
erfreuten sich Liebesmarken mit Schutzengelmotiven als Dreingabe
zum Spruch im Poesiealbum sehr großer Beliebtheit. Das berühm-
teste biblische Zitat zum Thema Schutzengel finden wir im Psalm
91: „Er hat seinen Engeln befohlen, dass sie dich behüten auf allen
deinen Wegen.“ Dieser Text wird auch gern und häufig als Tauf-
spruch gewählt und findet auf Wunsch der Jugendlichen seinen
Weg in Konfirmationsurkunden. Ausdruck der Sehnsucht nach dem
Behütetwerden angesichts einer Zukunft voller Unsicherheit.
DÉSIRÉE BARNERT

BEWAHRENDE UND
BESCHÜTZENDE ENGEL

Die beiden Kinder überqueren Hand in Hand
auf einem schmalen Steg die Schlucht mit
dem tosenden Wildbach. Am Himmel wütet
ein Unwetter. Hinter den Kindern schwebt
mit ausgebreiteten Armen ein Schutzengel,
der sie wohlbehalten auf die sichere Seite
und nach Haus geleiten wird.

Nichts war für mich als Kind tröstlicher,
als unter diesem Bild im Gästezimmer mei-

ner Großeltern einzuschlafen. Zusätzlich hatte meine Großmutter
mir glaubhaft versichert, dass mein persönlicher Schutzengel des

DER  SCHWEBENDE
Die Skulptur Der Schwebende hat eine spannen-
de Geschichte, die 1926 in Güstrow begann. Sie
wurde als Mahnmal für die Toten des 1. Welt-
krieges von Ernst Barlach anlässlich des 700
jährigen Bestehens des Güstrower Doms entwor-
fen und dort am 29. Mai 1927 eingeweiht. Sie
war von Anfang an umstritten; denn sie ent-
sprach nicht dem damaligen Zeitgeist.

Nach der Ausstellung Entartete Kunst 1937 wurden fast 400
Werke Barlachs aus Museen, Kirchen oder von Plätzen entfernt. So
wurde auch der Domengel von Güstrow abgehängt und 1941
eingeschmolzen. Zu der Zeit lebte sein Schöpfer Ernst Barlach nicht
mehr.

Zum Glück existierte noch ein Werkmodell in einer Berliner
Gießerei. Davon wurden drei weitere Bronzeabgüsse des Schwe-
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benden hergestellt. Sie befin-
den sich heute in der Antoni-
ter-Kirche in Köln, im Dom zu
Güstrow und im Schleswig-
Holsteinischen Landesmuseum.

Ein Engel ist ein Bote Got-
tes. Ernst Barlach hat diesem
uralten Bild eine neue, zeitge-
mäße Form gegeben. Der Rü-
cken des Schwebenden ist ge-
rade, streng horizontal ge-
streckt, in einer kraftvollen,
zugleich mühelosen Haltung.

Die Arme sind vor der Brust
gekreuzt, die Hände liegen un-
ter den Schultern, scheinen sie
zu tragen, das Gesicht ist nach
vorne gerichtet, wie auf etwas
unsichtbar Gegenwärtiges. Es
ist fast symmetrisch geformt,
mit einfachen klaren Linien.
Dennoch wirken sie ganz
menschlich, fühlend, lebend.
Die Augen und der Mund sind
geschlossen, doch scheint der
Schwebende etwas zu sehen,

in einer inneren Schau: Was
sieht er, welche Worte ver-
schließen seinen Mund?

Dieses Gesicht verweigert
der Trauer einen leichten Trost.
Es zieht die Betrachtenden hin-
ein in eine meditative Begeg-
nung mit der Erinnerung, dem
Schmerz.

Dieser Engel, so stumm und
verschlossen er ist, spricht uns
Menschen an. Seine Betrachtung
erinnert an die Geschichte des
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20. Jahrhunderts: eine Geschich-
te voll Leid und Schrecken. Still
und konzentriert mahnt er gegen
Krieg und Gewalt. Zugleich gibt
er Raum für eigenes Erinnern
und Besinnen. Schwebend zwi-
schen Erde und Himmel berührt
er den Glauben daran, dass alle
Trauer, alles Leid, alle Sehnsucht
und Hoffnung bei dem aufgeho-
ben sind, von dem dieser Engel
schweigend erzählt.
SABINE ANKEWITZ

ENGEL IM F ILM –  DER BLAUE ENGEL
In zahllosen Filmen nutzen die
Drehbuchverfasser Engel, die
ganz unterschiedliche Aufga-
ben übernehmen. Ein Film, der
schon vom Titel her program-
matisch ist, sticht für mich
heraus: Der blaue Engel. Dieser

Klassiker des deutschen Tonfilms
verhalf Marlene Dietrich in ihrer
Darstellung als Femme fatale
zum internationalen Durch-
bruch. Inhalt des Films ist die
Tragödie eines pedantischen
Gymnasialprofessors am Ende

des 19. Jahrhunderts, der einer
Varieté-Künstlerin verfällt und
daran zugrunde geht.

Der Filmtitel bezieht sich
vordergründig auf den zentra-
len Ort der Handlung, das Etab-
lissement Der blaue Engel.

Aber das Thema Engel wird
tiefgründiger aufgenommen,
indem zwei unterschiedliche
Vorstellungen vom Wesen und
von den Aufgaben von Engeln
gegenüber gestellt werden. Zu-
nächst wird die Protagonistin,
die Sängerin Lola, von dem in
sie verliebten alternden Profes-
sor Rath zu einem Mensch
gewordenen Engel idealisiert,
der aus seiner Sicht aus dem
sündigen Milieu, in dem die
Sängerin auftritt, gerettet wer-
den muss. Er selbst versteht
sich also als rettender Engel
und so wird er auch von Lola
zunächst gesehen. Er ist der
erste Mann in ihrem Leben, der
sie verteidigt und sie beschüt-
zen möchte.

Es kommt zur Heirat, aber in
der Ehe zerbrechen alle Engel-
bilder. Rath selbst verkommt
zusehends in dem neuen Milieu
und wird zum Engel, der den
Verlockungen des irdischen Da-
seins erliegt. Er muss schließlich
begreifen, dass die Sängerin
keineswegs ein Engel ist und gar
nicht gerettet werden will, ja,
dass er sich ihr und seiner Umge-
bung gegenüber lächerlich
macht. Zwei Engel erweisen sich
als menschlich-allzumenschlich.
Die Katastrophe ist program-
miert.
ROSEMARIE BRINKMANN
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BUCHTIPP
„Ich geb’ Dir einen Engel mit – Erfahrungen mit
einem Symbol“. So heißt das Buch zu dem klei-
nen segnenden Bronzeengel, den es seit der Jahrtausendwende im
Verlag Andere Zeiten gibt. Dieser kleine schwere Engel wurde seit-
dem von vielen Menschen zum Trost bei Krankheit, Tod, Trauer,
Einsamkeit und Hilflosigkeit oder einfach aus Liebe und Freundschaft
verschenkt.

In dem Buch kommen diejenigen zu Wort, die Erfahrungen mit
dem bronzenen Begleiter gemacht haben: Von seiner Mut machen-
den Rolle an Krankenbetten und seiner tröstenden in Zeiten der
Trauer, von seinem Einsatz in Afghanistan und vom piependen Engel
bei der Flughafenkontrolle. Ergänzt wird es mit Gedichten von Rainer
Maria Rilke, Mascha Kaléko und Anderen. Manchmal – wenn die
Worte fehlen oder alles gesagt ist – braucht es einen Engel wie zum
Beispiel den kleinen segnenden Bronzeengel, der gerade so groß ist,
dass er mit der Hand fest umschlossen werden kann.

Das Buch (10 Euro) und den Bronzeengel (7,– Euro) gibt es nur
beim Verlag Andere Zeiten e.V., Fischers Allee 18, 22763 Hamburg
oder unter www.anderezeiten.de

ORTE FÜR ENGEL,
MIT  ENGELN,  VON
ENGELN GEGRÜNDET?
Viele Orte auf der Welt führen in ihrem Namen das Wort Engel?
Einige Beispiele: Los Angeles, City of angels, Stadt der Engel.
Ausgangspunkt bildete die 1771 gegründete Franziskaner-Missions-
station San Gabriel (nach dem Erzengel Gabriel).

Bangkok, Stadt der Engel, Stadt des heiligen Juwels Indras, die
uneinnehmbare Stadt Gottes. Engelsburg, 139 n. Chr. von Kaiser
Hadrian errichtet. Den heutigen Namen erhielt der monumentale
Grabbau 590, als Papst Gregor I. in einer Vision über dem Grabmal
der Erzengel Michael erschien und ihm das Ende der in Rom wüten-
den Pest verkündete. Engelberg, Stadt in der Innerschweiz mit
Benediktinerabtei, die der Legende nach gegründet wurde, weil
Engelsstimmen von der Höhe eines Berges in der Nähe erklangen.
REINHILD SEIFERT

WIR BASTELN ENGEL
Material: Bastel- oder Transparentpapier, Gold-
draht oder Bindfaden, Perle (Durchmesser 1 bis
2 cm), Klebefolie oder Klebestift
So wird es gemacht: Für die roten Engel im
Bild Transparentpapier in zwei Rechtecke schnei-
den (etwa 6 x 10 cm). Die beiden Rechtecke der
Breite nach eng (maximal 5 mm) zu Zieh-
harmonikas falten. Die beiden Ziehharmonikas zu
zwei Drittel aneinander kleben. Die beiden obe-
ren Drittel der Ziehharmonikas als Flügel nach unten knicken. Der Knick
wird umknotet. Dafür wurde ein Golddraht doppelt genommen. Dann
werden die beiden Flügel an den Rock geklebt: zuerst wird ein
doppelseitiger Klebestreifen aufgeklebt, danach werden die Flügel
angeklebt. Den Bindfaden oder Draht nach oben biegen, dorthin, wo
der Kopf des Engels sitzt. Die Holzperle auffädeln. Wer einen Bindfaden
verwendet hat, knüpft über der Perle einen Knoten. Wer mit Draht
gearbeitet hat, formt über der Perle einen Ring. Das Drahtende wird
dann direkt über dem Kopf verdreht.
USCHI MAHLMANN
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So entstand die Idee, selbst etwas ins Le-
ben zu rufen, ein eigenes Angebot zu ent-
wickeln. Vor allem Andrea Zimmermann
verfolgte den Gedanken weiter. Im Juni-
MEDIUM 2007 stellte sie in einem kurzen

F R A U E N
M I T T E N I M L E B E N
Am Rande der Kirchenvorstandsklausur 2007 in Amelungsborn  unterhiel-
ten sich Andrea Zimmermann (damals noch die stellvertretende Vorsit-
zende des Kirchenvorstands), Désirée Barnert, Karin Georgi und Marianne
Riecke darüber, dass es in der Wettberger Kirchengemeinde zwar zahlrei-
che Angebote gebe. Alle diese Angebote richteten sich jedoch entweder
an Kinder, Jugendliche und junge Familien wie zum Beispiel die Kinder-
werkstatt, die Jugendgruppe Mädchen oder der Kinderzirkus, oder aber
an ältere Gemeindemitglieder, etwa der Frauengesprächskreis 60 + oder
der Gesprächskreis LebensZeichen. Eigentlich klaffe eine Lücke im Ange-
bot, für sie als Mittvierzigerinnen sei eigentlich nichts dabei.

Wenn die Frauen auf die über fünf
Jahre zurückblicken und sich noch einmal
vergegenwärtigen, was sie in dieser Zeit
schon alles gemacht haben, staunen sie
selbst, wie lang die Liste der Themen und
Aktivitäten ist. Besonders sichtbar wird die
Frauengruppe mittendrin für die Gemeinde
durch die Adventsandachten, die sie seit
2007 jeden Montag im Advent um 18:00
Uhr gestaltet. Einige der Teilnehmerinnen
geben zu, dass es für sie zunächst einige
Überwindung gekostet habe, sich vor die
Gemeinde zu stellen und einen Text vorzu-
tragen. Dennoch haben alle große Freude
daran und seit 2010 gestalten sie deshalb
auch in der Passionszeit zwei weitere An-
dachten.

Ein immer wiederkehrendes Thema bei
den Treffen sind die Frauenfiguren in der
Bibel. Hagar, Abigail, Rebekka, Judith, Mir-
jam, Hanna, Delila, Lots Töchter und Ruth
haben sie sich bisher genähert.

Aber es sind nicht nur biblische oder
christliche Themen, über die in der Gruppe
gesprochen wird, wenn auch die Auseinan-
dersetzung mit ihrem Glauben für die meis-
ten ein wichtiges Motiv ist. Immer wieder
heben sie die Vielseitigkeit der Themen und
Aktivitäten hervor. Und was allen beson-
ders wichtig ist, das ist die über die Jahre
gewachsene Vertrautheit, die es möglich
macht, auch über sehr Persönliches offen
zu reden. Wohl auch deshalb kommen alle
Teilnehmerinnen so regelmäßig zu den
Montagstreffen.

Aber noch etwas anderes streicht Ilse
Topp, eine der Teilnehmerinnen, besonders
heraus und findet damit die deutlich geäu-
ßerte Zustimmung der anderen. Dass die
Gruppe so erfolgreich sei, liege an der
hervorragenden Leitung durch Andrea Zim-
mermann, die alle Fäden zusammenhalte,
die Gruppe als christliche Gruppe präge
und Anregungen und Ideen, die in der
Gruppe entstünden, bündele.

Das Thema des Monats im vorliegen-
den Heft ist übrigens vollständig von den
Frauen von mittendrin erarbeitet und ge-
staltet worden, ein weiterer Beleg dafür,
wie sehr eine Idee zur Bereicherung unserer
Kirchengemeinde geworden ist.
UWE SELL

Artikel ihre Idee vor: Eine neue Frauen-
gruppe für Frauen zwischen 40 und 60
Jahren sollte entstehen, man wolle Ausflü-
ge oder Museumsbesuche gemeinsam un-
ternehmen, einmal nicht für die Familie
kochen, über Bücher sprechen oder ein
christliches Thema erarbeiten. Interessent-
innen sollten sich zum ersten Treffen am
18. Juni 2007 im Lutherzimmer einfinden.

Der Zuspruch war größer als erwartet,
und es kamen auch Frauen, die sonst wenig
oder gar keinen Kontakt zur Kirchenge-
meinde hatten. Zehn Frauen treffen sich
seither regelmäßig einmal im Monat an
einem Montag und nach mehr als fünf
Jahren sind noch fast alle dabei, die auch
zu dem ersten Treffen erschienen waren.
Ein Name für die Gruppe war auch bald
gefunden: mittendrin. Denn sind sie nicht
in ihrem Alter tatsächlich mittendrin: im Le-
ben, in ihren Familien, im Berufsleben oder
in der Kirchengemeinde?
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kirchenvorstand
SITZUNG AM
6. NOVEMBER 2012
Beschlüsse

1) Nach Prüfung von drei Angeboten vergibt der Kirchenvorstand ein-
stimmig den Auftrag zum Einbau einer neuen Heizanlage (Brenner
und Kessel).

2) Der Kollektenplan für 2013 wird vorgestellt und diskutiert. Im Rahmen
des von der Lan-deskirche eingeräumten Spielraums wird eine Reihe
von Veränderungen beschlossen und der Gesamtplan einstimmig ver-
abschiedet.

3) Der vom Regionalvorstand Ronnenberg erstellte Wahlaufsatz zur Wahl
der Mitglieder des neuen Kirchenkreistages wird einstimmig ange-
nommen. In diesen Wahlaufsatz sind aus der Kirchengemeinde Wett-
bergen Dieter Brodtmann, Andreas Kopp und Brigitte Kumkar aufge-
nommen.

Informationen

Einige Lamellen an den Schallfenstern des Glockenturms haben sich
gelöst. Sie werden repariert.

adventszeit | MONTAGSANDACHTEN
An drei Montagen im Advent, am 3., 10. und 17. Dezember, lädt
die Frauengruppe mittendrin jeweils um 18.00 Uhr wieder zu kleinen
Adventsandachten in unserer Kirche ein. Für eine kurze Zeit wollen wir
dem Alltag entfliehen und innehalten. In den Andachten wird auch das
Thema Engel aufgenommen, von dem dieses MEDIUM in mehreren Beiträ-
gen handelt.
ANDREA ZIMMERMANN

freiwillige feuerwehr
ADVENTSKONZERT
Am Freitag, dem 21. Dezember, findet wieder das nun schon traditio-
nelle Adventskonzert der Kapelle der Freiwilligen Feuerwehr Wettbergen
in der Johannes-der-Täufer-Kirche statt. Beginn ist um 19.00 Uhr, der
Eintritt frei.

heiligabend | KRIPPENSPIELE
In den Gottesdiensten um 14.30 Uhr und um 15.30 Uhr werden
Krippenspiele aufgeführt.

Da unsere Kirche sehr klein ist und beide Gottesdienste sehr gut
besucht sein dürften, können Kinderwagen und Buggys nicht mit in die
Kirche genommen werden. Parkgarage hier-für im Gemeindezentrum.

Öffentliche Generalproben sind am Sonntag, 23. Dezember, um 16.00
und 17.00 Uhr in der Kirche. Dort darf auch fotografiert und gefilmt
werden. In den Gottesdiensten am Heiligabend ist das Fotografieren und
Filmen nicht erlaubt.

kleine adventsmärkte
SINGEN, GENIESSEN, KLÖNEN
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Wir laden wieder zu den beliebten kleinen Adventsmärkten auf dem
Kirchplatz ein. Am Freitag, 7. Dezember, und Freitag, 14. Dezem-
ber, ist dort von 17.00 bis ca. 19.00 Uhr Gelegenheit, nette Menschen zu
treffen, etwas Warmes zu trinken und auch eine Kleinigkeit zu essen. Ab
17.00 Uhr können die Kinder in der Kirche eine knappe Stunde mit
Claudia Steinbrink und Liselotte Brodtmann Advents- und Weihnachtslie-
der singen (Mütter und Väter dürfen mitsingen). Draußen können die
Erwachsenen bei Glühwein, (alkoholfreiem) Punsch und einer Besonder-
heit zum Essen miteinander ins Gespräch kommen. Für Kinder gibt es u.a.
Kakao und Waffeln.

heiligabend, 19.00 uhr
DER RUHIGE
GOTTESDIENST
Immer wieder hören wir Klagen, dass unsere Kirche am Heiligen Abend
überfüllt sei und sich dadurch in den Gottesdiensten keine rechte
Weihnachtsstimmung einstellen würde. Für einen Gottesdienst trifft das
seit Jahren nicht zu, für den Gottesdienst um 19.00 Uhr. Wenn Sie am
Heiligen Abend den Gottesdienst als Zeit der Besinnung erleben möchten,
sind Sie herzlich eingeladen zum 19.00-Uhr-Gottesdienst, der auch in
seiner Gestaltung auf den Ruhe suchenden Besucher ausgerichtet sein
wird.

seniorenkaffee
HUMORVOLLES UND TIEFGRÜNDIGES
Am Sonntag, 6. Januar, um 15.00 Uhr in der Katakombe. – Ein
Nachmittag mit humorvollen und tiefgründigen Geschichten und Märchen
zum Jahresbeginn. Natürlich gibt es wie immer auch Kaffee und Kuchen
und Zeit, miteinander zu klönen, unsere Geburtstags-Kinder zu ehren und
das eine oder andere bekannte Lied zu singen. Durch das Programm führt
Pastor Stahlberg.

Die Veranstaltung endet diesmal bereits um 16.30 Uhr, damit alle
noch die Gelegenheit ha-ben, an unserem Neujahrsgottesdienst um 17.00
Uhr teilzunehmen.
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gute tradition | NEUJAHRS-GOTTESDIENST
UND NEUJAHRSEMPFANG

Der traditionelle Neujahrsgottesdienst beginnt am
Sonntag, 6. Januar 2013, um 17.00 Uhr in der
Johannes-der-Täufer-Kirche. Im Anschluss an den Got-
tesdienst lädt die Kirchengemeinde zum Empfang im
Gemeindezentrum ein.

Als Gast spricht im Gottesdienst Dr. Wolfgang
Welsch (Foto). Wolfgang Welsch hat sieben Jahre we-
gen Republikflucht in DDR-Gefängnissen eingesessen.

Durch Freikauf gelangte er in den Westen. Von hier aus hat er 220 DDR-
Bürgern die Flucht in den Westen organisiert. Die Stasi verübte auf ihn
drei Mordanschläge. Nach der Wende standen für ihn die Aufarbeitung
seines Lebensverlaufs und dessen Konsequenzen im Vordergrund.

bambini | ÜBERNACHTUNG IM HARZ
In die Zauberwelt des Harzes lädt das Kinderhotel Bambini diesmal ein.
Am Samstag, 26. Januar, starten wir um 9.00 Uhr mit einer Busfahrt
nach Braunlage. Schlittenfahren, Märchen und Singen stehen auf dem
Programm. Am 27. Januar sind wir ca. 12.00 Uhr zurück. Mit dabei unsere
jugendlichen Betreuer und Etti von der Kindertagesstätte Neue Straße.

Eingeladen sind Kinder im Alter von fünf Jahren. Kosten 30,– Euro, für
weitere Geschwister je 15,– Euro. Anmeldungen im Gemeindebüro,
( 05 11/ 59 09 36 30.
LILO STREHL-HORN

älter werden in wettbergen
PFLEGEVERSICHERUNG
Am Dienstag, 22. Januar, geht es ab 10.30 Uhr in der Katakombe um
das Thema Pflegeversicherung. Referentin ist Petra Geide vom DRK-Pallia-
tiv- und Hospizdienst.

Am Dienstag, 29. Januar, werden ab 10.30 Uhr unter Leitung von
Barbara Baldauf offen gebliebene Fragen angesprochen – z.B.: Wie ver-
fasst man eine Vorsorgevollmacht? Wo finde ich Schmerztherapeuten?

gesprächskreis | STERBEN · TOD · TRAUER
Der Gesprächskreis „Sterben, Tod, Trauer“ trifft sich unter der Leitung von
Barbara Baldauf am Dienstag, 4. Dezember, und am Dienstag, 15.
Januar, jeweils um 19.00 Uhr in der Gemeinschaftswohnung ELIAS,
Wettberger Edelhof 33.

fortsetzung | KURSE ENTSPANNUNG
FÜR FRAUEN
Der Freundeskreis bietet vom 6. Dezember bis 6. Februar (10 x) zwei
weitere Kurse Entspannung für Frauen an. (Einstieg ist jederzeit möglich!).
– Kurs 1: jeweils donnerstags von 18.00 bis 19.00 Uhr
– Kurs 2: jeweils donnerstags von 19.15 bis 20.15 Uhr
Leitung: Entspannungspädagogin Katja Thieking. Kosten: 100,– Euro (bzw.
90,– Euro für Mitglieder des Freundeskreises). Ort: Gemeinschaftswoh-
nung ELIAS, Wettberger Edelhof 33. Weitere Informationen und Anmel-
dungen bei Martina Dörhage, ( 05 11/ 59 09 36 38 oder bei Katja
Thieking, ( 05 11/ 4 73 68 73.



Wenn Sie alleine
nicht mehr zurechtkommen...

Kranken- und
Seniorenpflege

Fachpflege 

Pflegeberatung,
Pflegekurse, 
Pflegeüberleitung

ç 0511 2343051
ç 0511 624924

Wallensteinstraße 15

30459 Hannover

info@pflegedienstrose.de

www.pflegedienstrose.de

Ambulante
Palliativ-

Versorgung

MDK-geprüft
Gesamtnote

„sehr gut“

Aktionsradius:
Stadtgebiet Hannover

+ angrenzende Teile
der Region

dezember 2012 | januar 2013

bibel-musical
KÖNIG DAVID
Am Freitag, 18. Januar, findet um 18.00 Uhr
im Gemeindezentrum die Aufführung eines Bi-
bel-Musicals statt. Der Kinderchor Benthe, in
dem auch etliche Wettberger Kinder mitsingen,
wird zusammen mit Gunter Geweke am Klavier
und Benedikt Hagel am Sopransaxophon unter
der Leitung von Melanie Schulze musikalisch
die Geschichte des Königs David darstellen.

Der Eintritt ist frei. Der Kinderchor freut
sich über Spenden am Ausgang zum Decken der
Kosten.

weltgebetstag
GOTTESDIENST
Am Freitag, 1. März
2013, feiern wir am
Abend in unse-
rer Johannes-
der-Täufer-
Kirche wieder
den Gottesdienst
zum Weltgebetstag.
Enga-gierte evangelische
und katholische Frauen aus
Wettbergen bereiten jedes
Jahr diesen Gottesdienst gemeinsam vor.

Wer Freude daran hätte, diesen Gottes-
dienst mitzugestalten, spreche oder rufe mich
möglichst bald an.
ANDREA ZIMMERMANN · ( 05 11/ 43 23 23

Die Johannes-der-Täufer-Kirchengemeinde Wettbergen sucht zum nächst-
möglichen Termin einen/eine Gemeindediakon/in für eine

Ü halbe Diakonenstelle

Die Stelle wird für fünf Jahre projektbezogen ausgeschrieben. Die Finanzierung erfolgt aus
gesicherten Mitteln der eigenen Kirchengemeinde.
Wir suchen eine aufgeschlossene, engagierte Persönlichkeit, die Freude an der Arbeit mit
jungen Familien, Kindern und Jugendlichen auf Gemeindeebene hat.
Die Kirchengemeinde Wettbergen ist eine Stadtrandgemeinde im Süden Hannovers und gehört
dem Kirchenkreis Ronnenberg an.

Projektschwerpunkt: Zusammenarbeit und Entwicklung neuer Angebote zwischen der
Kirchengemeinde und den örtlichen Grundschulen. Neue Angebote für junge Familien.

Weitere mögliche Arbeitsfelder: Integration neuer Gemeindemitglieder vor dem Hinter-
grund einer wachsenden Stadtrandgemeinde. Planung und Durchführung von Familien-
freizeiten. Hilfe bei der Organisation und Durchführung von Gemeindefesten. Mitarbeit am
MEDIUM, unserer monatlich erscheinenden Gemeindezeitschrift.

Wir bieten: Ein interessantes, attraktives Gemeindeleben. Eine vielfältige Kinder- und
Jugendarbeit, die wir weiter ausbauen möchten. Ein motiviertes Gemeindeteam mit zahlreichen
ehren- und hauptamtlichen Mitarbeitern.

Weitere Informationen erhalten Sie auf unserer Website
www.kirchengemeinde-wettbergen.de, bei unseren Pastoren
Friedhelm Harms ( 05 11/ 59 09 36 33 oder 05 11/ 59 09 36 36
Dietmar Stahlberg ( 05 11/ 59 09 36 32 oder 05 11/ 2 62 25 69
sowie beim Vorsitzenden des Kirchenvorstandes
Dr. Dietrich Spellerberg ( 05 11/ 43 35 38 · E-Mail dietrich.spellerberg@gmx.de
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workshop | PLASTISCHES GESTALTEN – SKULPTURAUFBAU
MIT DRAHT UND GIPS
Für Erwachsene und Jugendliche geeignet. – In der kreativen
Arbeit mit Gips, Maschendraht und Acrylfarben erwerben Sie hand-
werkliches Können und ein Gefühl für Proportionen, Gewichtung und
Formen. Sie können dabei Ihre eigenen Ideen und Kreativität ver-
wirklichen. Die geschaffenen Plastiken werden im Anschluss nach
Wunsch farblich gestaltet.
Freitag, 25. Januar, 18.00 bis 21.15 Uhr
Samstag, 26. Januar, 11.00 bis 16.00 Uhr (mit Pause)

Kursgebühr: 45,00 Euro
Im Preis sind Materialien und Farben enthalten.

Alle Malkurse leitet Michael Schwach,
bildender Künstler
aus Hannover (Bild links).

winterkurs seit 21. november (einstieg möglich!) | MALEREI
Malerei auf Papier und Leinwand, Aquarell und Acrylmalerei, Zeichnen mit
Bleistift, Pastellkreiden und Ölkreiden, Mischtechnik. Experimentelles
Gestalten mit Gips, Sand, Seidenpapier, Leim und unterschiedlichen
Materialien auf Leinwand. Für Anfänger und Fortgeschrittene.
Für Erwachsene: Mittwoch, 5., 12., 19. Dezember
Kurs 1: 16.00 bis 18.15 Uhr · Kurs 2: 19.00 bis 21.15 Uhr (je 45,00 Euro)
Für Erwachsene: Donnerstag, 22., 29. November,
6., 13., 20. Dezember
Kurs 3: 19.00 bis 21.15 Uhr (45,00 Euro)
Im Preis sind Farben, Papier und andere Materialien (ohne Leinwand)
enthalten. (Neue Malkurse für Kinder und Erwachsene beginnen am 13./
14. Februar 2013. )

FR 7 · HOT JAZZ ORCHESTRA
GROSSER TRADITIONELLER NIKOLAUSJAZZ

New-Orleans-Jazz vom Allerfeinsten (Bild oben rechts).
BEGINN: 20.00 UHR · EINTRITT: 12,00 EURO (AUSVERKAUFT!)

FR 14 · MASTEROK

Das angekündigte Konzert fällt leider aus!

SO 16 · EIN ENGEL IN DER STADT
FLIMMERKISTE

Der als Nothelfer zur Erde geschickte Engel Max nimmt zur falschen
Familie Kontakt auf. Die himmlische Abteilungsleiterin Jo eilt herbei, um
den Schaden zu beheben. Ein wunderschöner Weihnachtsfilm mit Peter
Falk in der Hauptrolle. - Mit Kaffee und Kuchen.
BEGINN: 15.00 UHR · EINTRITT: FREI · ORT: GEMEINDEZENTRUM

FR 11 · THE SCREENCLUB
FEAT. JOHNNY TUNE
SWING YOUR SOUL

The Screenclub um Hannovers Multisaxophonisten
David Milzow präsentiert mit dem bekannten
amerikanischen Sänger Johnny Tune (Bild links)
ein soulig, swingendes Programm, eben Swing
your Soul! Jazz Made in Hannover mit der Crème
de la crème der hiesigen Musikerszene. Bewirtung
mit Getränken und kleinen Snacks!
BEGINN: 20.00 UHR (EINLASS: 19.15 UHR)
EINTRITT: 12,00 EURO

wettberger kulturgemeinschaft

KATAKOMBE
in zusammenarbeit mit der kirchengemeinde wettbergen
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bestellungen und anmeldungen unter
( und 7 05 11/ 43 44 60
E-Mail kulturkatakombe@web.de

K
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SO 20 · THE ARTIST
FLIMMERKISTE

J A N U A R

George Valentin ist ein großer Star des Stummfilms, doch mit dem Beginn
des Tonfilms ist sein Stern im Sinken begriffen. Dafür erlebt die junge
Peppy Miller einen berauschenden Karriereschub. Mit Kaffee und Kuchen.
BEGINN: 15.00 UHR · EINTRITT FREI · ORT: GEMEINDEZENTRUM

DI 22 · PERU - BRASILIEN
DIGITALE FOTOSHOW VON HEIDE SEIFFERT

UND SIGRID LANGE

Fotoreise nach Brasilien zu den Iguassu-Wasserfällen und in die Großstadt
São Paulo. Weiter geht es nach Peru mit Cuzco, der einstigen Hauptstadt
des Inka-Reiches, und den Tempelanlagen von Machu Picchu sowie dem
Titicaca-See. Bei landestypischen kleinen Snacks und Wein erwarten Sie
bezaubernde Bilder und interessante Informationen. Für Bewirtung und
Getränke bitten wir um eine Spende. Um Voranmeldung wird gebeten!
BEGINN: 19.00 UHR · EINTRITT: FREI · ORT: GEMEINDEZENTRUM OBEN

DO 24 · MAXIM KOWALEW DON KOSAKEN

Anknüpfend an die Tradition der großen alten Kosaken-Chöre werden
russisch-orthodoxe Kirchengesänge sowie Volksweisen und Balladen aus
den Tiefen der russischen Seele gesungen. Wunschtitel wie Abendglocken,
Stenka Rasin, Suliko und Marusja werden nicht fehlen.
BEGINN: 19.00 UHR · EINTRITT: VORVERKAUF 15,00 EURO
(ABENDKASSE 17,00 EURO) · ORT: JOHANNES-DER-TÄUFER KIRCHE
Vorverkauf im Büro der Kulturgemeinschaft im
Gemeindezentrum oben.

J A N U A R



gottesdienste
SONNTAG, 2. DEZEMBER (1. ADVENT)
10.00 Uhr · Gottesdienst mit Barbara
Baldauf; anschließend Adventsbasar

MONTAG, 3. DEZEMBER
18.00 Uhr · Adventsandacht mit der
Frauengruppe mittendrin

SONNTAG, 9. DEZEMBER (2. ADVENT)
10.00 Uhr · Gottesdienst mit Abendmahl
mit Friedhelm Harms

MONTAG, 10. DEZEMBER
18.00 Uhr · Adventsandacht mit der
Frauengruppe mittendrin

SONNTAG, 16. DEZEMBER (3. ADVENT)
10.00 Uhr · Gottesdienst
mit Dietmar Stahlberg

MONTAG, 17. DEZEMBER
18.00 Uhr · Adventsandacht
mit der Frauengruppe mittendrin

SONNTAG, 23. DEZEMBER (4. ADVENT)
10.00 Uhr · Gottesdienst
mit Andrea Zimmermann
16.00 Uhr · öffentliche Generalprobe
des Krippenspiels
17.00 Uhr · öffentliche Generalprobe
des Krippenspiels

MONTAG, 24. DEZEMBER
(HEILIGABEND)
14.30 Uhr · Christvesper mit Krippenspiel
mit Dietmar Stahlberg
15.30 Uhr · Christvesper mit Krippenspiel
mit Dietmar Stahlberg
17.00 Uhr · Christvesper mit Friedhelm Harms
18.00 Uhr · Christvesper mit Friedhelm Harms
19.00 Uhr · Christvesper
mit Andrea Zimmermann
23.00 Uhr · Gottesdienst zur Christnacht mit
Friedhelm Harms

DIENSTAG, 25. DEZEMBER
(1 .WEIHNACHTSTAG)
10.00 Uhr · Festgottesdienst
mit Dietmar Stahlberg

MITTWOCH, 26. DEZEMBER
(2. WEIHNACHTSTAG)
10.00 Uhr · Festgottesdienst mit Abendmahl
mit Christiane Elster (Empelde)

SONNTAG, 30. DEZEMBER
10.00 Uhr · Gottesdienst
mit Friedhelm Harms

MONTAG, 31. DEZEMBER
18.00 Uhr · Andacht zum Jahresschluss
mit Dietmar Stahlberg

SONNTAG, 6. JANUAR
17.00 Uhr · Gottesdienst mit Friedhelm
Harms mit anschließendem Neujahrsempfang

SONNTAG, 13. JANUAR
10.00 Uhr · Gottesdienst mit Abendmahl
mit Dietmar Stahlberg

SONNTAG, 20. JANUAR
10.00 Uhr · Gottesdienst
mit Andrea Zimmermann

SONNTAG, 27. JANUAR
10.00 Uhr · Gottesdienst  mit Friedhelm Harms

SONNTAG, 3. FEBRUAR
10.00 Uhr · Gottesdienst
mit Dietmar Stahlberg

kirche mit kindern
SONNTAG, 2. DEZEMBER (1. ADVENT)
10.00 Uhr · Kinderkirche im Kinderhaus

SAMSTAG, 22. DEZEMBER
16.00 Uhr · öffentliche Generalprobe
des Krippenspiels in der Kirche (Gruppe 1)
17.00 Uhr · öffentliche Generalprobe
des Krippenspiels in der Kirche (Gruppe 2)

SONNTAG, 6. JANUAR
10.00 Uhr · Kinderkirche im Kinderhaus

FREITAG, 18. JANUAR
18.00 Uhr · Bibel-Musical König David
(Kinderchor Benthe)

termine
DIENSTAG, 4. DEZEMBER
19.00 Uhr · Gesprächskreis Sterben, Tod,
Trauer mit Barbara Baldauf

FREITAG, 7. DEZEMBER
17.00 bis 18.00 Uhr · Adventssingen für
Kinder und Eltern in der Kirche
17.00 bis 19.00 Uhr · Kleiner Adventsmarkt
auf dem Kirchplatz (u.a. mit Eintopf)

FREITAG, 14. DEZEMBER
17.00 bis 18.00 Uhr · Adventssingen für
Kinder und Eltern in der Kirche
17.00 bis 19.00 Uhr · Kleiner Adventsmarkt
auf dem Kirchplatz (u.a. Kartoffelpuffer mit
Apfelmus oder Lachs)

SONNTAG, 6. JANUAR
15.00 Uhr · Seniorenkaffee
17.00 Uhr · Neujahrsempfang

DIENSTAG, 15. JANUAR
19.00 Uhr · Gesprächskreis Sterben, Tod,
Trauer mit Barbara Baldauf

SAMSTAG, 19. JANUAR, UND
SONNTAG, 20. JANUAR
Klausurtagung des Kirchenvorstandes
im Kloster Amelungsborn

FREITAG, 18. JANUAR
18.00 Uhr · Bibel-Musical König David

DIENSTAG, 22. JANUAR
10.30 Uhr · Forum Älter werden
in Wettbergen

DIENSTAG, 29. JANUAR
10.30 Uhr · Forum Älter werden
in Wettbergen

13 komplett
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gemeindebüro ( 05 11/ 59 09 36 30

Programm für die Mitglieder im Betreuten
Wohnen des Freundeskreises für Behinderte und
Nichtbehinderte Wettbergen e.V., Wettberger
Edelhof 33 UG

JEDEN MONTAG
10.30 Uhr · Gymnastik mit Hella Pospiech

JEDEN MITTWOCH
9.30 Uhr · Progressive Muskelentspannung
nach Jacobson mit Martina Dörhage
10.30 Uhr · Gedächtnistraining
mit Martina Dörhage

DONNERSTAG, 13. DEZEMBER
15.00 Uhr · Adventsfeier in der Katakombe

regelmäßig
JEDEN MONTAG
17.00 Uhr · Kinderwerkstatt
(nicht in den Ferien)
19.30 Uhr · Kirchenchor (nicht in den Ferien)

JEDEN ERSTEN MONTAG
20.00 Uhr · Giovanni-Informationsabend

JEDEN ZWEITEN MONTAG
16.00 Uhr · Frauengesprächskreis 60 +

JEDEN DRITTEN MONTAG
18.00 Uhr · Frauengruppe mittendrin

JEDEN MITTWOCH
16.00 Uhr · Krippenspielprobe in der Kirche
(bis 21. Dezember)
18.30 Uhr · Blockflöten-Ensemble
(nicht in den Ferien)

JEDEN DONNERSTAG
16.00 bis 17.30 Uhr · Mädchengruppe
(nicht in den Ferien)

JEDEN FREITAG
9.30 bis 12.30 Uhr · Grüne Truppe
im Pfarrgarten

multikulturelle küche
JEDEN MITTWOCH
15.00 Uhr · Café
mit selbstgebackenem Kuchen

MITTWOCH, 5. DEZEMBER
18.00 Uhr · Krustenbraten mit Sauerkraut
und Knödel

MITTWOCH, 12. DEZEMBER
18.00 Uhr · Grünkohl mit Kassler und
Bregenwurst

MITTWOCH, 19. DEZEMBER
18.00 Uhr · Ente mit Rotkohl und Klößen

In den Ferien ist die Multikulturelle Küche
geschlossen. Im Januar warten ab Mittwoch,
9. Januar, jeden Mittwoch Überraschungen auf
Sie. Bitte, achten Sie auf die Aushänge.
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WIR WÜNSCHEN GOTTES SEGEN ZUM NEUEN LEBENSJAHR
JAHRESLOSUNG 2013
WIR HABEN HIER KEINE
BLEIBENDE STADT, SON-
DERN DIE ZUKÜNFTIGE
SUCHEN WIR.
DER BRIEF AN
DIE HEBRÄER 13, 14

WIR FREUEN UNS ÜBER
DIE TAUFE VON

Jakob Buttkus
Levin Jonah Ehrhardt

Denn er hat seinen Engeln befohlen, dass
sie dich behüten auf allen deinen Wegen.
Psalm 91 ,11

WIR FREUEN UNS ÜBER
DIE TRAUUNG VON

Fabian Weidemann und Katrin, geb. Rischer

Dennoch bleibe ich stets an dir; denn du
hältst mich bei meiner rechten Hand, du
leitest mich nach deinem Rat und nimmst
mich am Ende mit Ehren an.
Psalm 73,  23 und 24

WIR NEHMEN
ABSCHIED VON

Werner Trebing 79 Jahre
Ingrid Stopp 76 Jahre
Edith Hein 78 Jahre

Ich habe dich je und je geliebt, darum habe
ich dich zu mir gezogen aus lauter Güte.
Der Prophet Jeremia 31, 3

1. 12. Edith Hein 79 Jahre
1. 12. Walter Obst 77 Jahre
1. 12. Friedhelm Rosenbrock 75 Jahre
4. 12. Ursula Krüger 86 Jahre
4. 12. Emmi Krägler 80 Jahre
7. 12. Ursula Döring 76 Jahre
7. 12. Gerda Vogel 75 Jahre

10. 12. A. Dörrheide-Schramme 78 Jahre
12. 12. Anneliese Völksen 87 Jahre
13. 12. Margret Glockmann 82 Jahre
13. 12. Bettina Koglin 80 Jahre
15. 12. Karlheinz Ahlmann 79 Jahre
15. 12. Dr. Christof Kneser 75 Jahre
16. 12. Herbert Seidel 91 Jahre
17. 12. Hildegard Goehrs 87 Jahre
18. 12. Ilse Schwark 101 Jahre
18. 12. Christa Schimansky 94 Jahre
18. 12. Brigitte Müller 86 Jahre
19. 12. Hagen Stoik 76 Jahre
20. 12. Friedrich Rehren 75 Jahre
21. 12. Karl-Heinz Franke 98 Jahre
21. 12. Hannelore Giesecke 78 Jahre
21. 12. Regina Schiereck-Peters 77 Jahre
24. 12. Erika Brennecke 91 Jahre
24. 12. Emma Ahlborn 79 Jahre
24. 12. Christa Meier 77 Jahre
25. 12. Hans-Ulrich Kühn 96 Jahre
25. 12. Elisabeth Detlau-Keire 94 Jahre
25. 12. Herta Wolf 87 Jahre
25. 12. Günter Lehmann 84 Jahre
25. 12. Emma Reiswich 82 Jahre
25. 12. Christa Kast 76 Jahre
26. 12. Bernhard Ackermann 92 Jahre
26. 12. Wilhelm Weidenkeller 75 Jahre
27. 12. Christa Hartig 81 Jahre
28. 12. Helmut Pulz 83 Jahre
30. 12. Ingrid Liebetanz 75 Jahre

1. 1. Frieda Horstmann 86 Jahre
1. 1. Eleonore Knupper 79 Jahre
2. 1. Ernst Dorn 81 Jahre
2. 1. Achim Kröger 80 Jahre
4. 1. Gunda Lohmann 78 Jahre
5. 1. Kurt Schenk 80 Jahre
6. 1. Karlheinz Lorenz 77 Jahre
7. 1. Käthe Barufke 85 Jahre
7. 1. Irma Schlichting 85 Jahre
7. 1. Ruth Teetzen 82 Jahre

12. 1. Lilli Menge 90 Jahre
12. 1. Eleonore Kuhn 84 Jahre
12. 1. Sieglinde Wunsch 77 Jahre
14. 1. Peter Johannsen 76 Jahre
15. 1. Wilhelm Traksel 83 Jahre
15. 1. Siegfried Labentsch 75 Jahre
16. 1. Hildegard Gabler 88 Jahre
17. 1. Hans-Albert Brose 76 Jahre
19. 1. Ursula Stoll 87 Jahre
19. 1. Heinrich Friedrich 78 Jahre
20. 1. Käte John 87 Jahre
20. 1. Karin Gembalies 75 Jahre
21. 1. Christoph Thier 82 Jahre
21. 1. Hedwig Uebensee 81 Jahre
22. 1. Inge Barjenbruch 76 Jahre
23. 1. Ursula Schulz 81 Jahre
23. 1. Adolf Feifer 78 Jahre
24. 1. Horst Volland 79 Jahre
24. 1. Marlies Kneser 77 Jahre
24. 1. Inge Ahrenholz 75 Jahre
25. 1. Ursula Brüggemann 86 Jahre
25. 1. Dieter Hampe 80 Jahre
26. 1. Harald Glass 80 Jahre
27. 1. Ilse Wehner 87 Jahre
28. 1. Erika Trefflich 88 Jahre
28. 1. Ursula Preiß 85 Jahre
29. 1. Kurt Zimmermann 91 Jahre
29. 1. Heinz Weinberger 84 Jahre
29. 1. Jörg Janze 80 Jahre
29. 1. Elvira Schmitt 76 Jahre
31. 1. Eleonore Völker 82 Jahre
31. 1. Ursula Kaatsch 76 Jahre
31. 1. Kurt Blume 75 Jahre

Dezember 2012: Mache dich auf, werde licht; denn dein Licht kommt, und die Herrlichkeit des HERRN geht auf über dir!Der Prophet Jesaja 60, 1
Januar 2013: Du tust mir kund den Weg zum Leben: Vor dir ist Freude die Fülle und Wonne zu deiner Rechten ewiglich. Psalm 16, 11

MONATS-
LOSUNGEN



Katholische Kirchengemeinde
St. Maximilian Kolbe
Mühlenberger Markt 5 · 30457 Hannover

E-Mail-Adresse
KircheMaxKolbe@t-online.de

Internet
www.kirchencentrum.de

GOTTESDIENSTORDNUNG:

Erster Samstag 16.00 Uhr Sonntagsmesse in polnischer Sprache
im Monat
Sonntag 10.30 Uhr Heilige Messe

19.00 Uhr Heilige Messe
Mittwoch 8.30 Uhr Eucharistische Anbetung

9.00 Uhr Heilige Messe
Freitag 8.15 Uhr Rosenkranzgebet

9.00 Uhr Heilige Messe

PFARRBÜROS:

l St. Maximilian-Kolbe, ( 05 11/ 46 17 11,
Fax 05 11/43 44 39
Monika Wiethe, Pfarrsekretärin, MO, MI, FR 9.00 bis
12.00 Uhr, DI 10.00 bis 12.00 Uhr und 15.00 bis 18.00 Uhr,
E-Mail pfarrbuero@kirchencentrum.de

l St. Thomas Morus, Deisterstraße 12, 30952 Ronnenberg
( 0 51 09/ 51 55 81
MO bis FR 10.00 bis 12.00 Uhr (ehrenamtlicher Bürodienst)

SEELSORGER:

Hans-Joachim Osseforth, Pfarrer, ( 05 11/ 46 17 11
Doris Peppermüller, Gemeindereferentin, ( 05 11/ 4 38 28 92
Bernward Beelte, Diakon, ( 05 11/ 46 73 98
Dirk Kroll, Diakon, ( 05 11/ 43 83 37 93

Evangelisch-lutherische
Johannes-der-Täufer-Kirchengemeinde
An der Kirche 23 · 30457 Hannover

IHRE ANSPRECHPARTNER:
Gemeindebüro: Christine Probst

( 59 09 36 30 · Fax 59 09 36 37 · Geöffnet Montag, Dienstag und
Freitag, 10.00 bis 12.00 Uhr; Donnerstag, 16.00 bis 18.00 Uhr

Friedhelm Harms, Pastor
An der Kirche 23 · 30457 Hannover · ( 59 09 36 33 · ( 59 09 36 36

Dietmar Stahlberg, Pastor
Rönnehof 20 · 30457 Hannover · ( 59 09 36 32 · ( 2 62 25 69

Nadine Wulf, Diakonin
( 0  51 09/ 51 95 41

Evelin Vogt-Rosemeyer, Diakonin
( 0 51 09/ 51 95 73

Dr. Dietrich Spellerberg, Vorsitzender des Kirchenvorstands
( 43 35 38

Begegnungsstätte Katakombe
( 46 19 21 · Fax 43 44 60

Kulturgemeinschaft Katakombe e.V.: Elena Jäck
( 43 44 60 · Fax 43 44 60 · Internet www.kulturkatakombe.de
E-Mail kulturkatakombe@web.de

Familienfeiern in der Katakombe: Erika Peters · ( 2 62 61 75
Freundeskreis für Behinderte und Nichtbehinderte Wettbergen e.V.,
Barbara Baldauf, Erste Vorsitzende

( 59 09 36 31
Johanneshof Wettb. gemGmbH, Diak. Hilfe f. behinderte Menschen

Am Hohmannhof 10 · ( 4 34 01 34 · ( 43 22 27 · Fax 4 38 30 15
Gartenbau und Grünpflege im Johanneshof gemGmbH, Wettbergen

Am Hohmannhof 10 · ( 2 62 11 25 · ( 46 16 35 · Fax 43 24 10
ELIAS, Betreutes Wohnen im Edelhof

( 59 09 36 38
Ehe- und Lebensberatung im Kirchenkreis Ronnenberg

( 0 51 09/ 51 95 44
E-Mail-Adresse

KG.Wettbergen@evlka.de
Internet

www.kirchengemeinde-wettbergen.de, www.kinderzirkus-giovanni.de
BANKKONTEN:
Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Wettbergen

Hannoversche Volksbank eG · BLZ 251 900 01 · Konto 8 176 900 800
Förderkreis Pfarr-/Diakonstelle

Hannoversche Volksbank eG · BLZ 251 900 01 · Konto 8 176 900 815
MEDIUM-Verein

Hannoversche Volksbank eG · BLZ 251 900 01 · Konto 0 564 464 000
Johanneshof Wettb. gemGmbH, Diak. Hilfe f. behinderte Menschen

Bank für Sozialwirtschaft · BLZ 251 205 10 · Konto 4 411400
Katakombe

Hannoversche Volksbank eG · BLZ 251 900 01 · Konto 176 010 600
Kinderzirkus Giovanni

Sparkasse Hannover · BLZ 250 501 80 · Konto 548 413
Wettberger Kulturgemeinschaft Katakombe e.V.

Hannoversche Volksbank eG · BLZ 251 900 01 · Konto 8 176 318 200
Freundeskreis für Behinderte und Nichtbehinderte e.V.

(1) Hannoversche Volksbank eG · BLZ 251 900 01 · Konto 279 111 000
(2) Sparkasse Hannover · BLZ 250 501 80 · Konto 124 547 88

Wettberger Johannesstiftung
Sparkasse Hannover · BLZ 250 501 80 · Konto 900 287 560

dezember 2012 | januar 2013



Wir pflegen:
Wohn- und Siedlungsanlagen · Industrie- und Gewerbeflächen

Grün- und Sportanlagen · Hausgärten

Gartenbau und Grünpflege

im Johanneshof gGmbH

Am Hohmannhof 10

30457 Hannover

Telefon 05 11/ 2 62 11 25

und 46 16 35

Hannover-Wettbergen

Telefon 05 11/ 46 16 35 · Telefax 05 11/ 43 24 10

Wir planen, gestalten und pflegen

Garten-, Landschafts- und Wegebau

Sport- und Grünanlagen

Teich- und Holzbau · Gartenpflege H
.R
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